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Halle Freitag
c o e 7 hJortſetzung aus dem Hauptblatte

Bei Tangermünde wurde von einem Schützen ein wahr
ſcheinlich durch das Hochwaſſer von der oberen Elbe nach dort
verſchlagener Biber erlegt

Unter den Beſtänden nenzugekaufter bairiſcher Zug
ochſen des Gutsbeſitzers D Knauer zu Gröbers und des
Amtmanns C Heucke in Gröbers ſowie unter dem Rind
viehbeſtande des Gutsbeſitzers Ebert in Morl iſt die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen

p Göttingen 30 Sept Heute erfolgte die Einweihung
wnieres neuen Stadttheaters Um 6 Uhr begann die
ſelbe mit einem kurzen Feſtſpiele das die Geſchichte des Theater
baues zum Gegenſtande hatte Jm Verlaufe dieſes Feſtſpieles
wurde dem Erbauer des Theaters Hofbaumeiſter Schnittger
Berlin namens der Stadt ein Lorbeertranz überreicht An das
Feſtſpiel ſchloß ſich die Aufführung von Schillers Wilhelm Tell
und nach Schluß derſelben fand um 10 Uhr im Gaſthof Zur
Krone ein Feſtmahl ſtatt Von den ſeitens der Stadt zu der
Feier geladenen auswärtigen Gäſten waren erſchienen Hof
baumeiſter Schnittger Architekt Nierenheim Poſen der
den Bau geleitet hat und Regierungspräſident D Schulz
Hildesheim Das Theater macht durch ſeine in allen Theilen
vortreffliche Ausführung einen ſehr befriedigenden Eindruck und
trotz der erheblichen Koſten die der Bau verurſacht hat iſt man
hier jetzt doch allgemein darüber erfreut daß Göttingen endlich
einen der Univerſitätsſtadt würdigen Kunſttempel geſchaffen hat

Gera 1 Okt Der Lehrling eines hieſigen Tiſchlerei
geſchäfts wurde heute früh in der 8 Stunde nach dem Poſt
amte U geſandt um 200 M einzuzahlen Da aber vom 1 Okt
ab die Poſtanſtalten erſt um 8 Uhr geöffnet werden ſo konnte der
junge Menſch ſeinen Auftrag nicht ſofort ausführen und wartete
daher vor dem Eingang zur Poſt bis dieſe geöffnet werden
würde Plötzlich tritt ein Menſch an ihn heran und ſpricht
Du follſt ſofort nachhauſe kommen der Meiſter braucht dich gleich
zu einer anderen Beſorgung Jch ſoll das Geld für dich ein
zahlen gieb s ſchnell her Ahnungslos übergiebt der Unerfahrene
dem Unbekannten das Geld und erfährt zuhauſe daß er das
Opfer eines dreiſten Betrugs geworden Die Polizei wurde
ſofort verſtändigt

Jener deutſche Jngenienr welcher von der Regierung von
Siam mit dem Bau einex Eiſenbahn von Bangkot nach
Korat betraut worden iſt Baurath Bethge aus Leipzig
Derſelbe hat wie das Leipz Tageblatt mittheilt ſeinerzeit mit
dein Vankdirektor Exner China bereiſt und iſt dann in
ſiameſiſche Dienſte getreten Derſelbe hat bereits im Frühjahr
ei ſeiner Anweſenheit in Deutſchland Lieferungsverträge für

Schienen und Lokomotiven mit deutſchen Jnduſtriellen ab
geſchloſſen worauf er nach Siam zurückkehrte An den Liefe
rungen nehmen theil Krupp die Dortmunder Union die
Bochumer Gußſtahlfabrik und die Laurahütte

Der Welfenklub zu Braunſchweig wollte dem Herzog
von Cumberland zu ſeinem Geburtstage ein Glück
wunſchtelegramm ſenden mit folgender Adreſſe An Seine
Königliche Hoheit den Herzog Ernſt Auguſt Gmunden Da
der Beamte erklärte daß er das Telegramm nicht befördern
könne wenn der Adreſſe nicht noch die Worte von Cumber
land zugefügt würden der Vorſitzende des Klubs es aber ab
lehnte dieſes Verlangen zu erſüllen ſo wurde das Telegramm
nicht befördert

Vermiſchtes
Zum Empfang des deutſchen Kaiſers in Wien

veröffentlicht die N Fr Pr folgendes Gedicht
Dem deutſchen Gaſt

Die Fahnen weh n die Pforten prangen
Der Willkommruf der Menge dröhnt
Was Wunder wenn der laute Jubel
Den Gruß der Herzen übertönt
Drum ſei s geſagt was keine Fahne
Kein Blüthenſtrauß dir melden kann
Wir ſeh n in dir den Friedenbringer
Und für die Zeit den rechten Mann
Das gute Schwert an deiner Seite
Es klingt vernehmlich Haltet Ruh
Und Jeder der da ſchafft im Schweiße
RNuft freudig dir ſein Amen zu
Die ſtarke Hand die heut ſich wieder
Jn unſ res Fürſten Rechte legt
Das treue Herz das heute wieder
Dem feſtgefügten Bunde ſchlägt
Uns geiten ſie als Friedensbürgen
Und freundlich denten wir das Bild

Den ehrenreichen Degen Habsburgs
Vereint mit Deutſchlands Ruhmesſchild
Wir fühlen daß in dieſem Zeichen
Die Liebe wächſt und das Vertrau n
Und wollen fröhlichen Gemüthes
Jn ſolchem Schutze weiterbau n

Doch ſollte je ein Frevler kommen
Und ſtörend pochen an das Haus
Dann denken wir des heil gen Bundes
Und treten Arm in Arm hinaus
Dann weiſen wir ihm deutſche Zähne
Und treffen ihn mit Schlag und Spott
Wir halten Frieden allerwegen
Und ſchaffen Frieden will es Gott

Wien J D GermanicusEin großer Brand fand geſtern nacht in dem badiſchen
Luftkurort Schönwald ſtatt durch welchen 12 Wohnhäuſer zer
ſtört wurden 21 Familien ſind obdachlos ein Verluſt an
Menſchenleben iſt nicht zu beklagen
ward Drei Falſchmünzer ſind in Altona verhaftet

rden

Aus Stuttgart Dem Beobachter wird von zu
verläſſiger Seite mitgetheilt ein hoher Offizier ſei wegen ſehr
bedenklicher Finanzgeſchichten in Unterſuchung genommen es ſei
auch die Kaſſe einer adeligen Verbindung in Mitleidenſchaft
gezogen
T Metz el ei Der Kapitän und die Bemannung des Kutters
Jſabel von Hartlepool wurden von Eingeborenen NeuGuinea s

bei der Perlenfiſcherei überfallen und grauſam ermordet Das
Schiff ward ausgeplündert

Einſturz einer Brücke Wie aus Braila Rumänken
gemeldet wird brach bei der Verladung einer 5000 Kg ſchweren
Kirchenglocke die mit einem Ponton durch einen Schlepper ver
bundene Brücke zuſammen Die Glocke ſtürzte in die Donau
viele Perſonen mit ſich reißend Fünfzehn Perſonen wurden ge
tödtet und viele verwundet

Entgleiſung Wie verſchiedene pariſer Blätter melden
entgleiſte am Dienstag vormittag der Expreßzug Paris Baſel bei
Chelles vier Paſſagiere wurden bei dem Unfall verletzt

lEiſenbahnzuſammenſtoß Nach Mittheilung aus
Paris iſt am Dienstag abend bei NoiſſyleSec ein aus 26 Waggons
beſtehender Vergnügungszug mit einem Güterzuge zuſammen
geſtoßen Mehrere Waggons wurden zertrümmert 26 Perſonen

mee u

Beilage zu Nr 231 der Saale geitung
wurden leicht verwundet Sämmtliche Reiſenden konnten indeſſen
die Fahrt in einem Sonderzuge fortſetzen

Knabenmord n Karlsruhe fand man in einem
Brunnen des ſtädtiſchen Waſſerwerkes die Leiche des 13 jährigen
Sohnes des ſtädtiſchen Heizers Müller mit durchſchnittenem Halſe
Der Knabe war ſeit dem 10 Aug vermißt worden

Pocken und Cholera Die Pockenepidemie in Madrid
iſt ſtändig und greift auf die Nachbarorte Alcala und Aranjuez
über Der Choleraherd beſchränkt ſich auf die Provinzen
Valencia Cuenca Caſtellon Toledo Aus der Stadt Valencia
wird die Wiederzunahme der Cholera gemeldet am Dienstag
kamen 20 Erkrankungen und 10 Todesfälle vor

Perſonalnachrichten Der erkrankte Dichter Richard
Voß weilt gegenwärtig auf ſeiner Beſitzung in Berchtesgaden
die Nachrichten über ſein Befinden lauten in hohem Grade be
trübend nachdem vor etwa einem halben Jahre eine ſcheinbare
Beſſerung eingetreten war iſt das ſchwere Gemüthsleiden nun
mehr gänzlich zum Ausbruch gelangt Jn Nizza ſtarb der
Schriftſteller Jean Vaptiſte Alphonſe Karrx Karr war im
Jahre 1808 geboren und gründete ſeinen Ruf als Roman
r durch ſeinen erſten Roman Sous les tilleuls, der 1832
erſchien

g e r
Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Neue Reichsanleihe und Preußiſche Konſols

Der Geſammtbedarf des Reiches beziffert ſich z Z auf etwa
400 Millionen M Anleihen und derjenigen Preußens auf etwa
700 Millionen M Nach Abzug der jetzt begebenen Beträge
bleiben noch etwa 250 Millionen Reichsanleihe und 635 Millionen
Preußiſche Konſols zu begeben Die Zeichnung auf die jetzige
Ausgabe ſindet am 89 d ſtatt

Berlin 2 Okt Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Die Oeſterreichiſch Ungariſche Bank in Wien wird
heute den Bankzinsfuß auf 5 Proz erhöhen Das Budget des
öſterreichiſchen Finanzminiſters wird heute dem
ungariſchen Parlament vorgelegt Daſſelbe weiſt einen wenn
auch geringen Ueberſchuß von einigen Tauſend Gulden auf Es
iſt das erſte defizitloſe Budget ſeit 1867 Die
Aktionäre der Roſtocker Schiffbau Geſellſchaft werden
zu einer außerordentlichen Hauptverſammlung eingeladen auf
deren Tagesordnung der Antrag von den Aktionären auf Auf
löſung der Geſellſchaft ſteht Das durch den Wiener
Bankverein und die Deutſche Bank von Baron v Hirſch er
worbene Geſchäft der Orient Eiſenbahnen iſt in ſeinem Haupt
beſtande auf die geſtern in Zürich mit einem Aktienkapitale von
63 Mill Franken in den Geſchäftsräumen der Schweizer Kredit
Anſtalt begründete Bank für Orient Eiſenbahnen über
gegangen An dem neuen Unternehmen ſind öſterreichiſche
deutſche ſchweizeriſche franzöſiſche und engliſche Bankinſtitute
und Häuſer betheiligt

Aucichen 1 Okt Die Generalverſammlung des Eſchweiler Berg
werksvereins genrhmigte die vorgeſchlagene Dividende von 11/ ProzDer Uederſchuß in den Monaten Juli und Auguſt d J betrug 546,819 B

gegenüber einem ſolchen von 322,553 M in denſelben Monaten des Vorjahres

Der Aufſichtzörath der Sangerhäuſer Maſchinenfabrik vormals
Hornung Rabe ſchlägt die Vertheilung von 33/ Proz der der
Sächſiſchen Webſtuhlfabrik Schönherr von 18 Proz Divtdende vor

An der Vörſe am Mittwoch kamen Gerüchte über eine Erhöhung der
Kokspreiſe tn Umlauf

Zahlungseinſtellungen Die Agentur und Kommiſſtonsfirma
Herm Paul u G Oelkens in Hamburg hat ihre Zahlungsunfähigkett
bekannt gegeben Wien 1 Okt Die Kolonialwaarenfirma A Weber s
Nachfolger deren Chef ſich kürzlich erſchoſſen hat beruft für morgen eine
Gläubigerverſammlung Man ſpricht von 200,000 Gulden Schulden

Rio de Janeiro 30 Sept Telegr Wechſel auf
London 22

Verloofungen

Lübeck 1 Okt Serienziehung der Lübecker 50
Looſe 63 69 138 153 428 481 490 664 704 713 720 820 826 825 943 960
1061 1139 1188 1195 1212 1275 1269 1328 1546 1444 1450 1482 1
1750 1933 2127 2221 2386 2439 2450 2487 2488 2495 2496 2630 264
2658 2699 2710 2712 2751 2774 2820 2822 2840 2847 2888 2898 2907 2921
3061 3102 3180 3191 3277 3280 3343 3411 3495 3499

Wien 1 Okt Gewinnziehung der öſterreichiſchen
1854er Loofe 30,000 fl Nr 1 Ser 2790 5000 fl Nr 45 Ser2000 ſ Nr 39 Ser 413 Nr 28 Ser 907 Nr 85 Ser 1931
Ser 2509 Nr 4 Ser 33859

Börfe zu Halle
Halle 2 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg neito Weizen ruhiger 177 bis 185 feinſter
auswärtiger über Notiz Rauhweizen 170 bis 175
geringere Sorten billiger Roggen feſt 170 bis 180 M
Gerſte ruhig Brau 168 bis 185 feinſte fein
jarbige 188 bis 196 Futter 150 bis 170 M Hafer feſter
142 bis 150 M Mais amer Mixed 126 bis 130
Donaumais 130 bis 140 M Raps feſt 235 bis 242
Rübſen Erbſen Viktoria neue 205 bis 220 Mark
Kümmel ausſchl Sack für 100 Hilo netto 36 bis 37
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Halleſche vrima Weizen bei knappen Vorräthen 40,00 bis
41,00 Maisſtärke incl Sack für 100 kg 30 bis 31
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 kg nettoLinſen 18 bis 392 Mark Vohnen 20 bie 22 Mark
Lupinen Kleeſaaten Mohn blau 48 49,00 M Futter
artikel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Roggenkleie
10,75 11,25 Weizeuſchalen 9,75 10,25 M Weizen
grieskleie 9,75 bis 10,25 Malz keime helle 10,00 bis
11,00 dunkle 8,50 bis 9,50 M Oelkuchen 11,00 bis

S

11,60 Mal z 30,00 bis 32,00 Rüböl ohne Angebot S
Petroleum 24,50 M Solaröl 0,825/309 ſehr feſt
18,00 bis 18,50 Spiritus 10,000 Liter Proz behauptend Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 63 60 mit
70 M Verbrauchsabgabe 43,80 M

Waareu und Produktenberichte
Getreide

Berlin 1 Okt Wetzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco ſtill Termine wenig verändert r 750 t Kündigungspreis
193 M Loco 185 195 M nach Qualität Lieferungsgualität 191 per
dieſen Monat 191,5 190,5 ,75 bez per Okt Nov 188,75 188 ,5 bez perNov Dez 187,75 187 ,5 bez per April Mat 1891 h bez

Roggen per 1000 kg Loco ſchwaches Angebot Termine wenlg verändert
Gekündigt 100 t Kündigungspreis 176,25 M Loco 167 175 M nach
Qualität Liefernngsqualltät 173 inländiſcher guter 172 174 ab Bahn
bez per dieſen Monat 176,75 176 25 bez per Okt Nov 170,5 169,75
170,5 bez per Nov Dez 167,75 166,75 167,75 bez per Dez Jan

e e ver So r v W i bezerſte per g roße u eine 146 nach QualitätFuttergerſte 148 163 M vHafer Per 1000 kg Loco flau Termine nkedriger Gekündigt 1300 t
Kündigungspreis 139,75 M Loco 136 154 nach Qualität Lieferungsqualttät
239,5 pommerſcher preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 189 143

en Bahn 338 v d e Zuat D 7 bez perNov per Nov Dez z Jan 1891per r 1891 h c h We Sagdeburg 1 Gebr Friedeberg Landwetzen neuer 185 188e e e eelzen 166 Roggen 2 evaliergerſte 172 192 MLandgerſte 160 170 Hafer 140 148 M per 1000 e g
Hamburg 1 Okt Wetzen loco feſt holſteiniſcher loco 208 210

neuer 180 190 e ggep loco feſt mecklenburgiſcher loco 180 186 do neuer

r ar oco feſt Wegen in feſt ce 1 Okt eizen ruhig koco 180,00 190,00 do perOkt 188,00 per Okt Nov 186,50 ver April Mai 190,00 Roggen be
hauptet loco 165 172,00 do per Okt 172,00 do per Okt Nov 167,50
per April Mai 163,00 Pommerſcher Hafer loco 125 136

Altober 1890

Fernſprech Nachrichten
Berlin 2 Okt vorm 81 Uhr

Berlin Der Bundesrath tritt heute zu ſeiner
erſten Plenarſitzung nach den Ferien zuſammen

Mürzſteg Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz
Joſef ſind mit den Jagdgäſten geſtern abend eingetroffen
Um 8 Uhr ſollte ein Mahl ſtattfinden Um 2 Uhr nachts
begaben ſich die beiden Kaiſer und der König von Sachſen
zur Hochpürſche die übrigen Jagdgäſte auf die Gemsjagd
Nachmittags erfolgt der Abſtieg zur Fram von wo die Rück
fahrt angetreten werden ſoll Das Wetter iſt prachtvoll

Brüſſel Zur Feier des Abſchluſſes des deutſchen
Sozialiſtengeſetzes haben wie der Voſſ Ztg gemeldet
wird auf Anweiſung des Generalrathes der belgiſchen Arbeiter
partei ſämmtliche fozialiſtiſche Arbeiterlokale Bel
giens rothe Fahnen aufgehißt

Rom Der bekannte der italieniſchen Regierung nahe
ſtehende Capitan Fracaſſa nennt den 1 Okt ein denk
würdiges Datum in der Geſchichte Deutſchlands
er beglückwünſcht die deutſche Regierung zu der weiſen Maß
regel der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes

Rom Jn einer großen Spinnerei in Valdeco bei
Turin entſtand ein Brand bei welchem die Arbeiter eine
grenzenloſe Panik ergriff 50 Arbeiter wurden bei der Flucht
von einer einſtürzenden Treppe begraben 30 Verletzte und
mehrere Sterbende wurden aus den Trümmern gezogen

Auf der noch nicht eröffnenden Eiſenbahn
Kaſchau Torno fand infolge einer verbrecheriſchen
Steinrammung eine Entgleiſung eines Arbeiter
zuges ſtatt bei welcher 3 Perſonen getödtet 3 ſchwer und
2 leicht verletzt wurden

Paris Der Flottenbefehlshaber im Golfe von
Tenien hat angeordnet daß keine Privattelegramme
über politiſche und militäriſche Vorgänge anläß
lich der bevorſtehenden Expedition nach Dahoms
ſt vorbergegangene Cenſur abgefertigt werden
ollen

London Die Meldung man habe die Abſicht dem
Papſte in den engliſch portugieſiſch afrikaniſchen
Streitigkeiten das Schiedsrichteramt zu über
tragen wird dementirt

London Wie der Times gemeldet wird blieben die
Verhandlungen der internationalen Konferenz in
Neapel über die Abgrenzung des engliſchitalieniſchen Gebietes im Rothen Meere bisher ohne
Erfolg namentlich betreffs Kaſſala s holte Lord Dufferin
neue Jnſtruktionen in London ein

Waſhington 1 Okt Telegr Präſident Harriſon
unterzeichnete heute die Tarifvorlage Dieſelbe
hat ſomit Geſetzeskraft erlangt

LVetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 1 Okt

8 Uhr morgens ſ 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm wen Stationen Barom Therm v n

echtweiſmm 20 h eMemel 752 3 14 1 WSW 5 Memel 752 8 14 1 WSW 6
Kiel 5366 13 3 SW 5 Hamburg 755 2 15 3 SW 6Hamburg 755 5 12 9 WSW 5 Wien 624 265 illBorkum 53 6 148 SW 8 BValentia 62 8 13 3 NNW 4
Münſter 758 0 13 4 SSW 8 Petersburg 743 6 10 3 W 2
Kaſſel 59 1 14 22 S 6 Haparanda 46b 0 0 O 2
Serlin 578 155 S 4 Etochoim 47 7 06 SeoBreslau 62 1 15 0 S W377 e Ausſichten f d Witterung des 2 Okt
riedrichsh 65 8 Veränderl etwas kühleres Wetter mitMünchen 65 9 138 S bigen weſil Winden und Regenſällen

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 1 Oktober
Ein Minimum welches geſtern weſtlich von den Britiſchen Inſeln lag iſt

nach der Nordſee ar ritten an der deutſchen Küſte Fortdauer der ſtarken
ſtellenweiſe ſtürmiſchen Winde bedingend Die andere geſtern erwähnte De
preſſion liegt über Finnland und wird muthmaßlich re verſchwinden
Das warme an der Küſte meiſt trübe im Binnenlande vorwiegend heitere
Wetter dauert in Deutſchland fort

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
I Oll 9 U ab 2 Ott 7 U m

Barometer Millimeter 748,9 750,0Thermometer Celſius 17 7 11,7el Feuchtigkeit 69 62Winde 2 SW 6Waſſerwärme der Saale 13 R
n

WVaſſerſtände
er bedeutet üder unter Null

Saale und Unkrnt Fall z Wucht
Artern Brügenpegel 80 Sept 40,30 1 Okt 2Welßenfels Oberpegel 42,30 a 22,301 2
Halle Unterh 1 Pkt 41,741 2 Olt 72 2 2ro a 77 41,44 44Aisleben Oberpegel 30 Sept 42 251 1 Hit

do Unterpegel 41,05 e 1Kalbe Oberp J 6 1,30 41,359 mm
do Unterp o 0,10 v 10,08 2 2

Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis L 2 29 Sept 0,14 30 Sept 14 u
rag 9 1,03 7 40,94 9 nungbunzlan v 4 0,08 40,06 2 2un 40 12 0,10 22 Wau 40,28 z 10,28 urande 2 9898 9 10,45 29,42 4 uMelnig e 988 40,80 40,73 7Leltwerttz 40,54 z 40,50 a uAuſſi e 40,97 40,92 5Dresden 30 Sept 0,24 1 Okt 0,30 6

31,90 d 1,86 49 2Wittenberg e 42,43 42 40 3Roßlau e h 1 1,86 5 41,89 n 3Barby v 2,01 42,05
Tangermünde e 172,38 e 2Wittenberge e 19 13,11 8 2Dömitz Peg v 1,80 1,681 12 27 12,10 f1,91 19Lauenburg

Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen eſchen der Königlwehen anhge 9 en Deyelg olicer
Fahrwafſſertiefen der Saale

Am 30 Sept
1,02 m bei der Hennenbrücke
1,05 m beim Nigxſtein

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
1,68 mm bei Wispitz km 2,4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
0,90 m in der Steinflügge km 9,5
0,86 mm bei Trabitz Km 11,4
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ob für Beherbergung Beköſtigung und Fuhren des Vertreters zu Ehe die 8jährige Prinzeſſin ihr geſprochen als Unterhalt ihr
fſorgen falls nicht andere dieſe Laſt zu tragen haben Das monatlich 1500 M vom Beginn
Konſiſtorium kann das Amt durch einen Vikar verwalten laſſen
zu deſſen Beſoldung aus den Vakanzeinkünften nicht mehr als
der vierte Theil genommen werden darf Alle entgegenſtehenden
Beſtimmungen treten außer Kraft

Aus Anlaß des Erlöſchens des Sozialiſtengeſetzes
Peun die hieſigen Genoſſen der ſozialdemokratiſchen

artei eine öffentliche Volksverſammlung nach dem
Hofjäger berufen Die Betheiligung an derſelben war eine ſoſtarke wie ſie ſonſt nur zu Wahlzeiten üblich iſt auch Frauen

waren in größerer Zahl erſchienen Die Verſammlung nahm
indeß einen ruhigen Verlauf Nach einleitenden Worten des Ein

beruſers Hrn Schneider Sengpiel wurden durch Zuruf Hr
Töpfer Kaulich zum erſten Hr Tiſchler Krüger zum zweiten
Vorſitzenden Hr Schneider Sengpiel zum Schriftführer der
Geſchäftsleitung gewäbhlt Dann erhielt Hr Tiſchlermeiſter
Grothe das Wort zu einem Rückblick auf das Sozialiſtengeſetz
Redner verſuchte zuerſt den Beweis zu führen daß dem Aus
nahmegeſetz die Sozialdemokratie ihre heutige Macht und Aus
dehnung verdanke und daß dieſes Kampfmittel Bismarck ſcher
Sozialpolitik ebenſo falſch und in der Wirkung verfehlt wie
auf konfeſſionellem Gebiele die Maigeſetze nur dazu bei
getragen habe durch zahlreiche Ausweiſungen von Anhängern
der ſozialdemokratiſchen Jdeen aus der Reichshauptſtadt denſelben
namentlich in der Provinz die weiteſte Verbreitung zu ſchaffen
Von den großen ſozialen Reformen mit denen man das Loos
der arbeitenden Klaſſe zu beſſern verſprochen habe ſei denſelben
wenig zugute gekommen und die Erkenntniß dieſer Thatſache habe
wie die jüngſten Wahlen bewieſen hätten in den weiteſten Kreiſen
das Bewußtſein der Berechtigung der ſozialdemokratiſchen Jdeen
geweckt und ihre Anhänger vermehrt Mit dem 1 Okt werde
wohl das Ausnahmegeſetz aber nicht das Syſtem beſeitigt und
man werde fortfahren die Sozialdemokraten als Aufwiegler zu
verfolgen während ſie doch in Wahrheit nur ihrer Zeit um ein
halbes Jahrhundert vorauseilten Zwei Wege zur Durchführung
der ſozialdemokratiſchen Jdeen gebe es die ſoziale Reform und
die philantropiſche Erziehung Die hamburger Bewegung der
jetzt in Berlin geplante Maſſenaustritt aus der Landeskirche ſeien
bei der noch fehlenden Schulung und Erziehung der Maſſen ver
früht und der Jdee nur ſchädlich geweſen Man müſſe Einfluß
auf die Jugend erlangen die günſtigen Anzeichen des Mißmuthes
im Kleinhandwerkerthum in der kleinen Geſchäfts und Handwerker
welt ihre Sehnſucht nach Reformen klug benutzen und ſo die guten
Ausſichten auf die nächſten Wahlen ſtärken damit auf dem Wege
der Geſetzgebung die Löſung der ſozialen Frage erfolgen und das
Wohl der Geſammtheit als die beſte Staatsidee zum Durchbruch
kommen kann Nach den mit Beifall aufgenommenen Worten des
Redners beſchließt die Verſammlung die Annahme folgender
Reſolution

Die heutige Verſammlung erklärt ſich im großen und ganzen
mit den Ausführungen des Redners einverſtanden und beſchließt
ungeachtet aller Verfolgungen der ſozialdemokratiſchen Jdee
wober ſie auch kommen mögen die Sache der Sozialdemokratie
hochzuhalten und ſie zu verfechten da nur durch ſie eine
Beſſerung der Lage der Arbeiter möglich iſt

Die Ausführungen des zweiten Redners Hrn Tiſchler Hoff
meiſter ſuchten nachzuweiſen daß die Sozialdemokratie keine
Umſturzbewegung ſondern eine der Entwicklungsepochen unſeres
Jahrhunderts ſei Aus dem von der ſozialdemokratiſchen Fraktion
ausgearbeiteten Organiſationsentwurf der der veränderten Lage
entſpricht und über welchen als zweiten Punkt der Tagesordnung
Töpfer Kaulich berichtete iſt hervorzuheben Parteigenoſſe iſt
jede Perſon die das Parteiprogramm anerkennt und die Partei
materiell unterſtützt Ausgeſchloſſen wird Jeder der gegen das
Parteiprogramm verſtößt ſich einer unehrenhaften Handlung
ſchuldig macht oder keine Unterſtützungen leiſtet Jn den einzelnen
Wahlkreiſen werden von den Parteigenoſſen alljährlich Vertrauens
männer gewählt Alljährlich wird vom Parteivorſtand ein
Parteitag einberufen Der Parteitag iſt die oberſte Vertretung
der Partei ſteht alſo über der Reichstagsvertretung Zum
Parteitag werden aus jedem Wahlkreis drei Abgeordnete gewählt
Der Parteivorſtand beſteht aus fünf Perſonen Offizielles Partei
organ iſt das Berliner Volksblatt Die ſich anſchließende Be
ſprechung ergab folgende Reſolution

Die heutige Verſammlung erkennt die Grundlagen des
Organiſations Entwurfs im allgemeinen an und überläßt es
den zu wählenden Delegirten etwaige Abänderungs Anträge
zu treffen

Die nun folgende Wahl von Delegirten zu dem bevorſtehenden
alleſchen Parteitage richtete ſich auf Tiſchlermſtr Grothe
öpfer Kaulich und Tiſchler Krüger als Stellvertreter

wurden Töpfer Plorin Buchdruckereibeſitzer Jähnig und
Tiſchler Hoffmeiſter gewählt Schließlich wurde die Um
wandlung des in Halle beſtehenden Volksblattes aus einem
Privat in ein Parteiunternehmen gutgeheißen und eine bezügliche
Reſolution angenommen Mit einem Hoch auf die Sozial
demokratie wurde die Verſammlung geſchloſſen Zum Verkauf
elangte ein Flugblatt Abſchied vom Sozialiſtengeſetz welches
n Bild Poeſie und Proſa den 1 Okt 1890 feiert

Gerichtsverhandlungen
Bonn 30 Sept Heute fällte das Landgericht ſeinen

Urtheilsſpruch in dem Sulkowski ſchen Prozeſſe Hier
nach wird der Fürſtin Sulkowska ein herrſchaftliches Haus am
Kaiſerplatz hierſelbſt als Wohnung angewieſen das Kind aus der

z re J 77Stunden nimmermehr erſchließen Alles Wiſſen baut ſich
geſetzmäßig auf Fundamenten auf die nur in der Stille der
inneren Cinkehr und im Schweiße des Angeſichts gelegt
werden können und ſelbſt dem begabteſten Kopfe kann der
Lehrſatz des Pythagoras nicht erfolgreich bewieſen werden
wenn ihm die unerläßlichen Vorausſetzungen der elementaren
Lehre von den Winkeln fehlen Wer der frivolen Neugier
und intellektuellen Beſchränktheit in einer Stunde die Einſicht
in das Weſen der peſſimiſtiſchen Weltanſchauung eröffnen will
der will eine Domkuppel wölben ohne vorher die erforder
lichen Pfeiler und Widerlagen konſtruirt zu haben

Kaum giebt es noch eine Vereinigung der Geſelligkeit oder
des praktiſchen Wohlthuns die ihrer Kaſſe durch die Ver
anſtaltung winterlicher Vorleſungen nicht aufzuhelfen beſtrebt
wäre Wir müſſen dieſen gutgemeinten aber unheilvollen
Sport rückhaltlos verdammen und wir widerrathen jedem
Familienvater ſeine Frau und Tochter in ſolche Vorleſungen
zu ſchicken Das was durch ſolche Bemühungen beſten Falles
erzielt wird iſt eine erbarmenswerthe Gedankenkonfuſion ein
ſchändliches ſelbſtmörderiſches Achtelwiſſen das viel ſündhafter
iſt als die naive muthig eingeſtandene Jgnoranz

Jn England und Amerika ſind dieſe Vorleſungen zuerſt ins
Kraut geſchoſſen und wir Deutſchen ſind darauf aus als echte
Affen des Auslandes den närriſchen Bildungsſchwindel gewiſſen
haft nachzumachen Wir überſehen dabei nur das eine daß
der praktiſche Engländer die Sache gewöhnlich verſtändiger an
faßt und das Schädliche derſelben meiſt geſchickt vermeidet Vor
mehr als vierzig Jahren hielt Thomas Carlyle vor den
Beſten in England ſeine ſechs berühmt gewordenen Vor

ſeſungen die unter dem Titel Ueber Helden und Helden
verehrung ein Gemeingut der gebildeten Welt geworden ſind
Der große ehrenwerthe wahrhaftige deutſchfreundliche Brite
ſprach nicht über alles Wiſſenswerthe und noch einige andere
Dinge ſondern er nahm ſich einen einzigen Gegenſtand den
c in ſechs planvoll fortſchreitenden Leſungen zu erſchöpfen

ieſes Jahres bewilligt ebenſo
ihr 2500 M ProzeßVorſchußkoſten gewährt Dieſe Ent
ſcheidungen ſind vorläufig vollſtreckbar Der trag d Fürſtin
ihr die Berechtigung zur Anlegung der Siegel auf die Beſitzſtücke
des Fürſten anzuerkennen wurde abgewieſen ebenſo ihr Geſuch
ein Jnventar aufzunehmen Von den Koſten wurden der Fürſtin ein
Drittel dem Fürſten zwei Drittel auferlegt Demnächſt wird auch
die Eheſcheidungsklage bezw die Klage auf Nichtigkeits Erklärung
der Ehe zur Verhandlung kommen Ein früherer Offizier
und jetzt Bürgermeiſter a Herr v Kl zu Honnef der
obwohl verheirathet einer dortigen Schönen einen Liebesbrief
ſchrieb und ſie zu einem Stelldichein zur Nachtzeit einlud wurde

eng wegen Beleidigung zu 150 M Geldbuße ver
urtheilt

Elberfeld 39 Sept Eine exemplariſche Strafe wurde
zwei hieſigen Nachtwächtern vom Schwurgericht zudiktirt
weil ſie in der Nacht vom 30 zum 31 März einen betrunkenen
Schreinergeſellen gemeinſchaftlich in Ausübung ihres Amtes mit
ihren Säbeln ganz unbarmherzig mißhandelt und in einer Anklage
ſache gegen den von ihnen Mißhandelten wegen Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt beſchworen daß ſie von ihrer Waffe
keinen Gebrauch gemacht hätten obwohl dies thatſächlich der Fall
geweſen war Der Gerichtshof erkannte gegen jeden auf
7 g W bthanskeroſe von 13 Monaten und auf 3 Jahre Ehr
verluſt

Poſen 1 Okt Das Schwurgericht verurtheilte den
Schuhmachergeſellen Otworowski aus Biadki wegen Er
mordung ſeiner Ehefrau zum Tode

Ein Gründungskonſortium vor Gericht
Guben 30 Sept

II

Der Präſident geht auf die Perſonalien des L Wolff ein
Welche Schulbildung haben Sie genoſſen Angekl Jch
war Quartaner Präſ Wurden Sie dann nicht Schneider
wie von mehreren Perſonen bekundet worden Angekl
Schneider bin ich nie geweſen ich bin aber in Konfektions
geſchäften geweſen Präſ Mit welchen Mitteln haben Sie
Jhr Geſchäft hier begründet Angekl Mit etwa 9000 M
Präſ Wie hoch iſt Jhr jetziges Vermögen Angekl Etwa
140,000 M Präſ Sie hatten früher angegeben einige
Hunderttauſende zu beſitzen Angekl Wir beſitzen Aktien die
keinen Kurs haben wie Berliner Kohlenwerke belgiſche und
ungariſche Aktien die keinen Kurswerth haben Wenn auch die
Aktien gute Ausſichten haben ſo kann man doch ſelbſt nicht an
nähernd den wirklichen Werth angeben

Der Angeklagte Sigismund Wolff giebt ſein Vermögen welches
aus gleichem Aktienbeſitz wie das ſeines Bruders beſtehe auf
100,000 M an Bezüglich ſeiner Perſonalien giebt er an daß
er Sekundanerbildung beſitze und Leiter der Filiale der Firma
Gebr Wolff in Berlin geweſen ſei Sein Vermögen will er
ſchon vor der Gründung in Börſenſpekulationen erworben
haben Seine Einlage bei Begründung des Bankgeſchäfts mit
ſeinem Bruder giebt er auf 89,000 M an

Präſident zu dem Angeklagten Hoffmann Wie ſind Sie mit
den Gebrüdern Wolff in Verbindung gekommen Angetkl
Jch habe mich bei ihnen als Werkführer bei der Hutfabrikation
gemeldet Präſ Haben Sie nicht auch Jhre Befähigung
zur Führung von Direktorialgeſchäften betont Angekl Nein

Angekl L Wolff Das iſt nicht wahr er hat ſich uns als
früherer Direktor großer Werke ſpeziell einer petersburger
Fabrik präſentirt Angekl Hoffmann Jch habe mich nur als
Werkmeiſter angeboten von Direktorgeſchäften verſtehe ich nichts

Präſ Sie haben gleichwohl als Direktor in der Geſellſchaft
fungirt Angekl Die Direktorgeſchäfte haben andere be
orgt

Präſident zu S Wolff Laſſen Sie ſich doch näher darüber
aus wie es kommt daß Sie 100,000 und bezw 63,000 M an
Sack bezahlt haben wollen während Sack nur eine Zahlung
von 68 bis 70,000 M zugiebt und ausdrücklich jede weitere Zu
wendung beſtreitet Angekl S Wolff Wir haben that
ſächlich 163,000 M in Checks an Sack gezahlt Präſ
Ohne weiteren Kommentar Angekl Wir zahlten jene
Summen Zur Konſortialberechnung, eine Reihe von Schrift
ſtücken die ich zur Zeit meiner Verhaftung nicht zur Hand
d wird die Richtigkeit und Berechtigung jener Zahlung
ergeben

Der Präſident geht nun auf die Vorgänge in der General
verſammlung über in welcher die Verträge über den Ankauf des
Sack ſchen Grundſtücks in welchem früher die Donegk ſche Hut
fabrik betrieben wurde genehmigt wurden Den Preis von
100,000 für welchen der Sack ſche Beſitz an die Aktiengeſell
ſchaft überging bezeichnen Louis und Sigismund Wolff und
Spiegelthal in einer beſonderen Erklärung als einen ſehr mäßigen
Das gleiche Zeugniß wird der Erwerbung der Utenſilien für
63,000 M ausgeſtellt

Präſ zu S Wolff Wollen Sie etwa behaupten daß die
100,000 reſp 63,000 M wirklich in den Beſitz des Sack übergehen
ſollten Angekl Das will ich nicht behaupten aber Sack erhielt
die erwähnten Beträge um uns anläßlich früherer Abmachungen
aus dem Jahre 1886 dann Rechnung abzulegen Präſ Wollen
Sie nun etwa behaupten daß Sack nach alledem wirklich mehr
als 68 bis 70,000 M erhalten hat Staatsanwalt Karnatz Das
Plus von 30,000 M ſtammt offenbar aus einer früheren
beſtimmten Verabredung obwohl der bezügliche Vertrag jedenfalls
aus ſtrafrechtlichen Rückſichten über dieſen Punkt nichts enthält

trachtete und von dem er in ſeiner Schlußvorleſung bemerkte
daß er ihn beſſer in ſechs Monaten bewältigt haben würde
Möchten ſich die deutſchen Vorleſer den Autor der Helden
verehrung zum Beiſpiel nehmen und ſtatt mit einem einzigen
Pfeile im Köcher gewerbsmäßig umherzureiſen lieber ein
Dutzend Pfeile deſſelben Holzes ſchnitzen ein feſtes Winter
Standquartier wählen und ihre Zuhörerſchaft in einer ſtetig
fortſchreitenden Reihe von Vorleſungen über einen und denſelben
Gegenſtand gründlich und erfolgreich unterrichten

Dazu wird in den meiſten Fällen eine flüchtige Stunde nicht
ausreichen und wer wirklich ſeinen Mitmenſchen etwas zu
ſagen hat der verpflichte dieſelben wie es der leſende Lehrer
an der Univerſität thut zu einer fortlaufenden Reihe öffent
licher Vorträge Das bunte Ragout aber das verſchiedene
Leſer mit ihren verſchiedenſten Materien den armen Zuhörern
vorſetzen iſt eine magenverderbende Speiſe die am beſten im
Wege des Vergeſſens wieder gusgeſchieden wird geht ſie in
Blut und Säfte des Hörers über ſo erzeugt ſie die unheil
bare Krankheit des Halbwiſſens den Fluch der Konverſations
lexikon Bildung die ein Ekel und eine öffentliche Gefahr iſt
Die Aufgabe des Menſchen iſt ſittliche nicht intellektuelle Ver
vollkommnung der ſittliche Menſch der ſich den Luxus der
intellektuellen Bildung gewähren will und ſtatt der echten
nur eine Achtelbildung gewinnt gefährdet aber auch ſeine
Sittlichkeit

Vor dieſer Gefahr aber möchten wir die ſchönſte Blüthe
unſeres Volksthums die holde keuſche Weiblichkeit bewahren
Unſern Frauen möge die echte Wiſſenſchaft hohe Achtung ein
flößen aber das unechte Halbwiſſen ſoll ihnen fernbleiben
und ihre unerſchöpfliche Gemüthskraft ſoll ſich in reger Be
thätigung der praktiſchen Wiſſenſchaft vom menſchlichen Herzen
zeigen in welcher ſie die gelehrteſten und klügſten Männer der
Welt weit übertreffen

rath verliehen

Präſ zu L Wolff Wollen Sie nun nicht anerkennen daßet bei dem Kauſpreis von 100,000 M 30,000 M gewonnen
haben L Wolff Jch weiß nichts Genaues über die Art
dieſes Gewinnes Präſ zu Sigism Wolff Was ſagen Sie
dazu Angekl Sisgism Wolff Die 30,000 M waren ein
berechtigtes Auſgeld Präſ zu L Wolff Wie verhält es ſich
nun mit dem Ankauf der Lejeune ſchen Fabrik wobei Sie der
Aktiengeſellſchaft 127,000 M mehr in Anſatz brachten als Sie
ſelbſt gezahlt Angekl L Wolff Jch wußte davon gar nichts
und erſt ſpäter hat mir mein Bruder Sigismund geſagt daß er
von Lejeune 127,000 M Proviſion bekommen habe ich habe
von dieſem Geld nichts bekommen Senſation Präſ zu
Sigismund Wolff Wie verhält es ſich mit dieſer
Summe Angekl S Wolff Herr Lejeune hat mir dieſe
Summe perſönlich geſchenkt nicht etwa als Aequivalent für den
Verkauf ſondern weil er ſo viele Jahre bei ſeinen Vörſen
ſpekulationen durch uns ſehr große Gewinne gemacht hat
Präſ Und das haben Sie ein gewiegter Geſchäftsmann dem
ebenſo gewiegten Geſchäftsmann Lejeune geglaubt und glauben
Sie denn wirklich daß ein Geſchäftsmann ohne jede Veranlaſſung
ſolche Geſchenke macht Angekl S Wolff Lejeune war ſogar
ein gewiegterer Geſchäftsmann als ich aber dennoch ſtiegen bei
mir Bedenken über die Art des Geſchäfts auf und ich entſchloß
mich die Geſellſchaft wieder zu entſchädigen Präſ Sie haben
allerdings Zuwendungen an die Gefellſchaft in Höhe von 57,000 M
gemacht aber nicht etwa aus Generoſität ſondern zum Zwecke
die Einnahmen der Geſellſchaft höher erſcheinen zu laſſen dadurch
eine Verſchleierung der wirklichen Sachlage herbeizuführen die
Bilanz der Geſellſchaft dadurch zu fälſchen und eine Kurstreiberei
der Aktien herbeizuführen Angekl S Wolff Wir hatten da
alle Aktien begeben waren kein Jntereſſe an dem jeweiligen
Kursſtande Präſ zu L Wolff Haben Sie von dem
Vertrage mit Lejeune gar keine Kenntniß gehabt oder
wollen Sie etwa behaupten daß Jhr Bruder nicht
redlich gegen Sie gehandelt hat Angekl L Wolff
Die Sache mit den 127,000 M hat mir mein Bruder
allerdings verſchwiegen was wohl nicht redlich war
Angeklagter S Wolff Jch muß dieſen Vorwurf zurückweiſen
denn ich habe die 127,000 M nur als perſönliches Geſchenk be
trachtet Präſ zu S Wolff Haben Sie Jhren Bruder den
Präſidenten des Auſſichtsraths nicht über die Sachlage in Kennt
niß t Angekl S Wolff Gewiß habe ich das gethan
Angekl L Wolff heftig weinend Jch wußte nichts und erſt im
März d J erfuhr ich das Nähere über die 127,000 M Präſ
Wollen Sie Beide nicht lieber ein offenes Geſtändniß ablegen
L Wolff weint ohne eine beſtimmte Antwort zu geben S Wolff
erklärt aber ſtets als ehrlicher Mann gehandelt zu haben Der
Präſident kommt nun auf die Aufſtellung der Bilanz vom
30 Jan 1889 worin ſich über die Beſtände und den Ertrag
ganz falſche Angaben befinden wahre Ungeheuerlichkeiten die erſt
infolge des Brandes in der letzten Neujahrsnacht entdeckt worden
ſeien Ein Vergleich zwiſchen der Liquidation für die Brand
entſchädigung und den effektiven Beſtänden habe zu Entdeckungen
geführt welche die Staatsanwaltſchaft zum Einſchreiten ver
anlaßten Jn der erſten Bilanz waren die Wollbeſtände
ſchon um 30,000 M zu hoch die Waarenbeſtände um etwa
74,000 M zu hoch angegeben worden Praäſident ſich
an L Wolff wendend Wie konnten Sie als Präſident des Auf
ſichtsraths dieſe Bilanz geſtatten L Wolff weinend Die
Bilanz war ja von den Direktoren entworfen und ich mußte
deren Angaben glauben Präſ Alſo in ſolcher Weiſe faſſen
Sie die Pflichten eines Aufſichtsraths auf Angekl ſchweigt

Präſident fortfahrend Der Mitangeklagte Direktor Hoffmann
hat aber geſagt daß er von Jhnen Beiden beſtimmt worden ſei
die falſche Bilanz aufzuſtellen Angekl S Wolff Dieſe An
gabe des Hoffmann iſt vollſtändig unwahr Präſ Hoffmann
hat in der Unterſuchung ausgeſagt daß Sie ihm damals bemerkt
hätten ſolche Unrichtigkeiten ſeien nöthig um die Kinderkrank
heiten einer Gründung zu überwinden Die Brüder Wolff
erklären dies für unwahr Präſident zu Hoffmann Wie ver
hält es ſich damit und welcher von den beiden Wolffs hat in
dieſer Richtung auf Sie eingewirkt Angekl Hoffmann Beide
Brüder Wolff haben mich zu den Angaben in der Bilanz an
geſtiftet Jn der Vernehmung tritt hierauf eine Pauſe ein

Es folgt Verleſung des Geſchäſtsberichtes pro 1888 wonach
eine Dividende von 9 Proz zur Vertheilung gelangen ſoll Auf
dem Gewinnkonto figurirt der Betrag von 87,637 M

Präſident zu dem Angekl Hoffmann Jſt in der Bilanz der
Wollvorrath zu den Ankaufspreiſen eingetragen Angekl Hoff
mann Nein es ſind 10 Proz in der Bilanz mehr angeſetzt
Präſ Wie kam das Hoffmann Ja Louis Wolff ſagte
mir daß der Auſſchlag geſchehen müſſe denn es müſſe doch ein
gewiſſer Zinsfuß herausgeſchlagen werden Präſ Es iſt von
ſachverſtändiger Seite nachgewieſen worden daß der Gewinn um
47 Proz zu hoch angeſetzt iſt zu dem Angekl Louis Wolff
War denn der angebliche Gewinn überhaupt wirklich zu erwartenAngekl L Wolff Das ſcheint allerdings ausgeſchloſſen Es
erfolgt nun Verleſung eines Proſpekts der Vankfirma L u S
Wolff worin dieſelbe auf Grund obigen Geſchäftsberichtes ein
glänzendes Bild von dem Unternehmen entwirft und Ankauf der
Aktien zum Kurſe von 136 empfichlt in dem Proſpekt aber ver
ſchweigt daß die Jnhaber der emittirenden Firma ſelbſt Mit
glieder des Aufſichtsraths der Geſellſchaft ſind Jndem ſie un
wahre Angaben im Geſchäftsbericht und dann im Proſpekt unter
der erwähnten Verſchweigung machten haben ſie ſich wie der
Präſident ſagt eines doppelten Vergehens gegen das Handelsgeſetz
buch ſchuldig gemacht

Es folgen eine Reihe Zeugenausſagen worauf um 8 Uhr die
Verhandlung verkagt wird

2

Provinzial Nachrichten
Jeſſen 1 Okt d dem vom Hochwaſſer beſonders be

troſſfenen Orte Zſchackau bei Torgau zeigen ſich jetzt mehrfache
Kinderkrankheiten angeblich infolge Genuſſes von ſchlechter
Milch Dieſelbe ſtammt von Kühen welchen vom Hochwaſſer
durchnäßtes und verunreinigtes Futter gereicht worden Auch iſt
der überall in den überſchwemmt geweſenen Ortſchaften herrſchende
moderige Geruch der Entſtehung von Krankheiten ſehr förde
i Jm Nachbarorte Axien wurde am Sonntag die En

hüllung und Weihe des vom Landwehrverein Axien Kähnitzfch
errichteten Denkſteins zu Ehren der in den Kriegen von
1864 1866 und 1870,71 gefallenen Krieger aus genannten Orten
vollzogen

4 Weiſzeufels 1 Okt Der Verein ehemaliger
Artilleriſten hier ſtieß in ſeiner letzten Hauptverſammlung
ein Mitglied aus dem Verein aus da ſich der Betreffende als
Anhänger der Sozialdemokratie erwies

O Dtöſten 1 Okt Zu dem geſtrigen Viehmarkt waren
Saugſchweine zahlreich am Platze Man zahlte 20 24 bis 36 M
für das Paar Läufer waren ſchwächer angetrieben und erzielten
hohe Preiſe 30 bis 50 M das Stück

Der ordentliche Lehrer an der Lateiniſchen Hauptſchule der
Francke ſchen Stiftungen zu Halle Hermann Ernſt Graß mann
iſt zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt und der ordentliche Lehrer
am Gymngſium in Salzwedel Dr Franz Müller zum Ober
lehrer am Gymnaſium in Quedlinburg ernannt Die Beförderung
des ordentlichen Lehrers am Realgymnaſium in Halberſtadt
Guſtav Miehe zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt iſt
genehmigt worden Der bisherige Paſtor in Warnitz bei Ringel
walde in der Neumark D Auguſt Matthes iſt als Kloſter

e und Religionslehrer an der Kloſterſchule zu Roßleben
angeſtellt

Dem Regierungsſekretär Teichner zu Magdeburg iſt aus
Anlaß ſeines Scheidens aus dem Amte der Charakter als Kanzlei

Goriſetzung in der 1 Beilage

tch
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Tanzmuſik von Nachmittag 3 Uhr anOſtfrieſiſche und Oldenburger Raſſe bei mir zum hirVerkan Außerden ff ſehlachtbare Ochſen Sdl ladet ein W Wir

Canuengt und KüheGustav BIocheert W Biöcicer Stumsdorf denten d
z e h u Tauzmuſik wozu freundlich einladetGoſthaus z Gölſchethal in Groiſſch bei Stat Teicha

Sonntag den 5 Oktober HohenthurmIII Abonnements Concert Sonylog den S Ollyger ladet zunt
Nichtabonnenten ſind hierdurch ergebenſt eingeladen Erntedankfeſt freundlichſt ein

Anfang 7 Uhr Abends Ed Föhre Wilh Weber
Den Eingang ſämmtlicher Werken in Heere und V nern

zur AFR G Felner G e Mann a caerlaubt ſich Lunz ergebenſt anzuzeigen

e e SchneidermeiſterHalle a Leipzigerstrasse 101
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Penvion mit Porbereit z Fun Freiw v Prnng 7 Dübr
Langjährige Erfahrung gute letzthin Peſt Erfolge Proſpekte

Weimar Dr Rinädcortt

n e
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